
2. Elternbildungstag 
Freiamt

Samstag, 10. November 2012
9.00 – 16.15 Uhr

im
Berufsbildungszentrum bbz

Bremgarterstrasse 17
5610 Wohlen

ORGANISATIONS-TEAM

– Elternrat der Bezirksschule Wohlen  
– Forum Bünzen  
– Jugend- & Familienberatung Bremgarten  
– Gemeinnütziger Frauenverein Wohlen 
– round table Elternbildung Bezirk Muri  
– Schule & Elternhaus Aargau  
– Verein Familienberatung Bezirk Muri  
– Volkshochschule Oberes Freiamt

Mit der Unterstützung von:

Gemeinden:

Beinwil / Freiamt	 Besenbüren
Boswil	 Bremgarten
Fischbach-Göslikon	 Dietwil
Geltwil	 Muri
Niederwil	 Widen
Wohlen	 Villmergen
Zufikon

Alice Rosenberg-Stirnimann-Stiftung, Bünzen

ANMELDUNG

Melden Sie sich ab 10. bis 30. September 2012 unter 
www.elternbildungstag-freiamt.ch an. 

Unter der gleichen Adresse finden Sie den Link zur Kin-
derkrippe «Stups & Stepke», falls Sie Ihre Kinder (zwi-
schen 2 und 8 Jahren) zum Hüten anmelden möchten.

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldungen nach Eingang

Für weitere Auskünfte:
Silvia Langenbacher
Klostermattweg 3, 5646 Abtwil, Telefon 041 787 24 60
silvia.langenbacher@bluewin.ch

KOSTEN

Tagungsbeitrag für zwei Kurse inklusive  
Schlussveranstaltung: Fr. 50.– pro Person

Konsumation in der Cafeteria des bbz auf eigene Kosten! 

Kinderkrippe Fr. 30.– pro Kind inkl. Verpflegung 

TAGUNGSORT

Berufsbildungszentrum bbz
Bremgarterstrasse 17
5610 Wohlen

ÖV / PARKPLÄTZE 

Anreise mit der SBB oder BDB: bis Bahnhof Wohlen;  
umsteigen in den Ortsbus Wohlen  
bis Haltestelle «Haldenschulen» (Bus 1 + 2)

Anreise mit dem Auto: wegen eines Sportanlasses in 
der nahen Turnhalle steht nur eine sehr beschränkte 
Anzahl Parkplätze zur Verfügung! Nähere Angaben 
siehe Homepage.

wohnkantonaargau.ch

Präsentation der Wettbewerbsergebnisse
 

Einladung 

der Bevölkerung zur Ausstellung mit Eröffnung

Vergangenes Jahr hat der Kanton Aargau, unterstützt von der Aargauischen 
Kantonalbank, den Wohnstandort-Wettbewerb Aargau lanciert. Auf fünf  
ausgewählten Standorten in den Gemeinden Zofingen, Oberentfelden, 
Neuenhof, Laufenburg und Muri wurde im Rahmen des Wettbewerbs zu-
kunftgerichteter Wohn- und Lebensraum entworfen. Die Gemeinde Muri hat 
mit dem Areal «Luwa» am Wettbewerb teilgenommen.

Das Wettbewerbsverfahren hat spannende, innovative und neue Lösungen 
hervorgebracht. Diesen bunten «Strauss» an Wohnkonzepten soll der 
Bevölkerung von Muri vorgestellt und in einer Ausstellung präsentiert  
werden. 

Eröffnung Ausstellung      Freitag, 05. Dezember 2008 
 18.00 bis 20.30 Uhr 
 Dachtheater Gemeindehaus, Seetalstr. 6
Programm
Grusswort, 
Einführung ins Projekt Landammann Peter C. Beyeler

Vorstellung der 
Wettbewerbsergebnisse Kantonsplaner Paul Pfister

Vorstellung Siegerprojekt 
Muri Architekten-Team

Projekt aus Sicht 
Aargauischer Kantonalbank Vertretung Aargauische Kantonalbank

Begrüssung, Projekt 
aus Sicht Gemeinde Gemeindeammann Josef Etterlin

 
anschliessend Apéro

Ausstellung Dachtheater Gemeindehaus, Seetalstr. 6
Dauer 05. Dezember bis 12. Dezember 2008 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag:  08.00 bis 12.00 Uhr 
  14.00 bis 17.00 Uhr
 Donnerstags:  bis 18.30 Uhr

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung freundlich ein, sich über  
die Ergebnisse des Wohnstandort-Wettbewerbs in Muri zu informieren.
  
 Gemeinderat Muri 

www.elternbildungstag-freiamt.ch

Reformierte
Kirchgemeinde
Wohlen

und weitere kleinere Unterstützungsbeiträge



KURS 2	� Der liebenswerte kleine  
Tyrann

Dorothea Meili; ehem. Dozentin / Direktorin PHZH

Auch die liebenswertesten Kleinen können ganz schön 
nerven. Glücklicherweise gibt es sinnvolle Möglichkei-
ten für Eltern, damit umzugehen.

KURS 3	� Verzichte auf Macht und 		
du gewinnst an Einfluss

Irene Rohrer, lic. phil. Psychologin 

Eltern sind Autoritäten für ihre Kinder. Macht und Ohn-
macht sind somit Elemente jeder Erziehung. Ausschlag-
gebend für die kindliche Entwicklung ist ihr Gebrauch 
bzw. Missbrauch. Mächtige Eltern – ohnmächtige 
Kinder. Lassen Sie es nicht so weit kommen. 

KURS 4	� Pubertät – wenn nichts mehr 
ist, wie es einmal war

Bernadette Amacker, Erwachsenenbildnerin

Was können Eltern tun, wenn Grenzen ausgetestet 
werden, wenn Gespräche eskalieren oder gar nicht 
stattfinden? Wie gelingt es, Jugendliche in der «Null 
Bock»-Phase zu unterstützen, sie loszulassen, ohne sie 
aufzugeben?

KURS 5	� «Gsehn ich us wie es Hotel 
oder bini en Kasseschrank?»

Andrea Fuchs, Schuldenprävention AG/SO

Das Verlangen ist gross, das Angebot riesig, das Budget 
beschränkt. Wie lernen Kinder und Jugendliche den 
Umgang mit Geld? Im Kurs gehen wir Fragen nach zu 
Taschengeld, Kleidergeld oder Jugendlohn und wie man 
mit Kindern und Jugendlichen über Geld und Lebens-
kosten spricht. Wir erfahren, wie wir als Eltern die 
Kinder und Jugendlichen beim sinnvollen Umgang mit 
Geld unterstützen können.

Täglich stärken und ermutigen Eltern ihre Töchter 
und Söhne, denn sie wissen, dass Kinder dies für ihre 
gesunde Entwicklung brauchen. Doch wer stärkt und 
ermutigt Sie als Eltern, wenn Sie sich unsicher fühlen?

Am 2. Elternbildungstag Freiamt bietet sich die Gele-
genheit, sich mit anderen Eltern und Erziehungsberech-
tigten über die täglichen Herausforderungen des Alltags 
mit Kindern auszutauschen. Ausgewählte Referentinnen 
und Referenten führen Sie durch zwei Kurse Ihrer Wahl. 

Das OK heisst Sie herzlich willkommen!

PROGRAMM

08.15 Uhr	 Türöffnung, Einschreiben
	 Cafeteria geöffnet

09.00 Uhr	 Begrüssung durch OK

09.30 Uhr	 Start der 9 Kurse

11.30 Uhr	 Mittagspause / Cafeteria geöffnet
	 Infostände

12.45 Uhr	 «rhythmusik» mit Mathias Schiesser
13.15 Uhr	 Wiederholung der 9 Kurse mit neuen  
	 Teilnehmern

15.30 Uhr	 Gemeinsamer Schlusspunkt mit dem 		
	 «Playback Theater Zürich»

16.15 Uhr	 Verabschiedung durch OK
	 Ende des 2. Elternbildungstages

	

KURS 1	� Willst du recht haben oder 
glücklich sein?

Renata B. Vogelsang, Ausbilderin FA, Mediatorin

In diesem Kurs erhalten Sie einen Einblick in die  
Methode der Gewaltfreien Kommunikation nach  
Marshall B. Rosenberg und erfahren, wie man sie im 
Alltag anwendet und Sie in schwierigen Gesprächs-
situationen den Überblick behalten.

KURS 6	 Lernen ist lernbar
Sandra Filliger und Maja Michel, Lerncoachs

Gehen Sie mit Ihrem Kind neue Wege und entdecken Sie 
das lustvolle und «hirngerechte» Lernen. Sie erfahren 
viel Wissenswertes über die individuellen Lerntypen und 
erhalten verschiedene praktische Tipps für den Lernall-
tag, um Ihr Kind besser unterstützen zu können.

KURS 7	� HUMOR – ein fast  
vergessenes Element

Kurt Kneringer, Lehrer, Erwachsenenbildner

«Humor ist, wenn man trotzdem lacht… Humor ist der 
Schwimmgürtel auf dem Fluss des Lebens… Humor ist 
praktizierte Lebensfreude…» 

Wann haben Sie das letzte Mal herzhaft gelacht?  
Hoffentlich heute!

KURS 8	� Vaterrollen auf dem  
Prüfstand

Peter Locher, Kommunikationstrainer  
Schwerpunkt Körpersprache, Theaterpädagoge

Wir Väter spüren den Wunsch, für unsere Kinder auf 
verschiedenste Weise da zu sein: als liebevolle Leitplan-
ken, als entschiedene Männervorbilder, als Begleiter in 
das «Abenteuer Leben». In diesem Workshop suchen 
wir gemeinsam nach dieser Rolle und finden wichtige 
Aspekte durch das Gespräch und im Tun.

KURS 9	 Facebook & Co
Zwei Kursleiter von zischtig.ch

Neben der Vermittlung pädagogischer Tipps lernen Sie 
am PC den praktischen und sicheren Umgang mit Chat 
und sozialen Netzwerken. Bei Bedarf zeigen wir Ihnen, 
wie Sie am PC eine Kindersicherung installieren und 
handhaben. Sie können Ihren eigenen Computer-/Lap-
top mitbringen.

Anmeldung ab 10.9. um 8 Uhr unter: www.elternbildungstag-freiamt.ch


